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FOYER POLITIK

2. Verhältnis zu Interessengruppen,  

Partnern und Akteuren

2.1 Nutzer, Kundinnen und Kunden 

sowie allgemeine Öffentlichkeit

• Wir behandeln alle Personen, die 
unsere Bibliotheken und Informationsein-
richtungen nutzen, im Grundsatz gleich. 
Informationen und Beratung erteilen wir 
sachlich, unparteiisch und freundlich.

• Wir strukturieren, präsentieren 
und bereiten Inhalte in einer Weise auf, die 
es ermöglicht, selbständig und zielgenau 
Informationen zu finden und zu nutzen.

• Wir setzen uns für die gesell-
schaftliche Teilhabe durch einen ent-
geltfreien bzw. kostengünstigen Zugang 
zu unseren Beständen, den digitalen An-
geboten und Dienstleistungen ein. 

• Wir engagieren uns aus Über-
zeugung für die Beachtung der gesetz-
lichen Vorgaben für unsere Arbeit, zum 

Beispiel zur Gleichbehandlung, zum Ju-
gendschutz und zum Datenschutz.

• Wir unterstützen, dass die Biblio-
theken als für jedermann zugängliche und 
gleichzeitig geschützte Räume ohne kom-
merzielle Interessen breit genutzt werden.

2.2 Unterhaltsträger

• Wir erfüllen den Auftrag unserer 
Unterhaltsträger und arbeiten mit ihnen ver-
trauensvoll und regelkonform zusammen.

• Wir betonen die fachliche und 
inhaltliche Unabhängigkeit der bibliothe-
karischen Arbeit von politisch motivierter 
oder anderer sachfremder Einflussnahme.

2.3 Partnerinnen und Partner

• Wir arbeiten nur mit Geschäfts-
partnerinnen und Geschäftspartnern zusam-
men, die ihre Leistungen in Übereinstimmung 

mit gesetzlichen Regelungen erbringen.

• Wir arbeiten partnerschaftlich 
mit Autorinnen und Autoren, Kreativen 
und sonstigen Schöpfern urheberrechtlich 
geschützter Werke sowie deren Rechtein-
haberinnen und -inhabern zusammen und 
beachten die redaktionelle Freiheit.

2.4  Kolleginnen und Kollegen,  

Berufsumfeld

• Fachliche Unabhängigkeit, 
Respekt, Fairness, Kooperationsbereit-
schaft, kritische Loyalität sowie die Be-
reitschaft, aus Fehlern zu lernen, kenn-
zeichnen unser Verhalten.

• Wir streben eine Kultur der Ko-
operation, des selbst verantworteten Han-
delns und des gegenseitigen Vertrauens an.

• Wir geben unsere Berufserfah-
rung weiter und unterstützen Berufsan-
fängerinnen und -anfänger.

Beitrag zu einer offenen Diskussion
Als der Leitende Redakteur von BuB, Bernd Schleh, für 

das Editorial der Januarausgabe 2016 auf Themensu-

che war, fand er auf der Seite unseres Dachverbandes  

»Bibliothek und Information Deutschland« (BID) die In-

formation »Die Ethikkommission ist zurzeit nicht be-

setzt«. Er nannte dies eine »Misere«, im Hinblick auf die 

aktuellen »Angriffe auf die Meinungsfreiheit, auf Bür-

ger- und Menschenrechte« und bezüg-

lich der Verteidigung unserer Demokra-

tie. Schleh fragte: »Sind die Bibliothe-

kare darauf vorbereitet?«

Die Ethikkommission ist immer noch unbe-
setzt. Es hatte sich aber eine Arbeitsgruppe 
gefunden, um aktuelle »Ethische Grund-
sätze« zu erstellen, die darauffolgend mit 
Fachexperten diskutiert, bei einem Workshop auf dem Bib-
liothekartag behandelt und im Vorstand der BID transparent 
fortgeschrieben wurden. Allen Beteiligten gilt hierfür größter 
Dank. Nun existiert nach genau zehn Jahren ein neues Papier. 
Das damalige Papier, das in Leipzig, am 19. März 2007 von 
der damaligen BID-Sprecherin Barbara Lison unterzeichnet 

wurde, befasste sich schwerpunktmäßig mit den ethischen 
Grundsätzen im Umgang mit Kundinnen und Kunden sowie 
dem daraus resultierendem Aufgabenspektrum.

Das neue Papier, das nun von Heinz-Jürgen Loren-
zen, Präsident von BID, am 5. Oktober 2017 in Berlin unter-
zeichnet wurde, beinhaltet weitere Aspekte, unter anderem  
bezüglich des Zugangs und der Vermittlung von Informatio-

nen, dem Berufsumfeld,dem Verhältnis der 
Kolleginnen und Kollegen zu anderen In-
teressengruppen, Partnern, Akteuren und  
Unterhaltsträgern sowie zu den Themen In-
tegrität und Fachkompetenz.

Der Bundesvorstand des BIB unter-
stützt und begrüßt diese »Ethischen Grund-
sätze« der BID und möchte seinen Beitrag 
dazu leisten. Wir haben diese bereits online 

verbreitet und befürworten die Veröffentlichung in BuB. Wir 
möchten so zu einer offenen Diskussion und einem fachli-
chem Dialog beitragen. Bitte lesen Sie selbst! Und wenn Sie 
sich angesprochen fühlen, schreiben Sie uns Ihre Meinung. 

Dr. Dirk Wissen, 
Bundesvorstand des BIB
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